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Verriegtungen 
Am 17¢en A. P. 1821, ſich die 


Glieder der Evangeliſch Lutheriſchen Synode für Nord 
Carolina und zu ihrem 


Pfr. Scherer öffnete den Db mit dem Gebe: in 
unſerer Citurgie, und aab das Lied an, 5 Lieb: fiber alle 


Liebe, ꝛc. Data prediate Candida Dadiel Scherer. 


Nach ihm that Pfr. Schober eine kurze Rede an die See 
meinde, nach welcher das heilige Abe dmahl gehalten n urde. 
Nach der Communion predigte Per. G Bedell, ein Prediger 
der Engliſch Biſchoͤfli hen Kir de uber Iffenbarung Joban⸗ 
nes 3, 20. mit vielem Eindruck, und Pfr. R. J. Miller 
fügte alias in Eugliſher eine bine 


Da bi Rie he ni ht alle beſu hende halten kunnt, want. 
auch außer derſelben gepredigt. ke 


Montags. den Sten Fung, 


Verſammelten ſich folgende Mitglieder der — 
dinirte Prediger. 
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E ndidaten. 


Martin Walther, Mun, She 
Walcher. | 


Jacob Grieſon, Martin Küier, 
Biot, Adam Greims. — 


Die folgenden Deputirten legitimicten ſich. 


Jonathan Ketteman von Pendleton und $e rdy Caun⸗ 

ties, Virginiens 

Wibhelm Renard Rockingham Caunty; 

| Schmidt Cabarras Caunty, N. c. 


Nowan Caunty, 


Georg Haubert Botetourt Caunty, Vir. 
„ einach Ratz Rowan Caunty, 
Reitzel Guilford Caunth, N C. 
amuel Vogler Stokes Caunty, 


Martin Weiz Lexington Caunty/ S. C. 


We der ehrwürdige Preſes Carl Auguſt Storch, Krank- 
dei halben abweſend war, fo eroͤffnete G. Schober als Sees 
retair den Synod mit folgenden Geſang, “Du wolſt O 
treuer ott, ꝛc. Nach dem und die 
Verrichtungen ihren Anfang. ** 


wurden de Beamte der Synode für di Jahr 
* f 65 


Pfr. Gottlieb Schober zum Prefes,- 
Pfr. Scherer zum Secretair. 
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Preſident beri htete nun, daß der Erw. N. J. Miller, 
welcher viele Jahre als einer unſerer Prediger im Segen aw’ 
dient hatte, ſich nun von Biſ hof der Enaliſchen Kir he bey 
einer Convention der Kirche, zu einem Prieſter hatte weihen 
laßen — Daß er ſich immer angeſehen als zu der Kirche aes 


und daß er, weil damals die 
Staat, keine exiſten gehabt, er ſich von unſern Predigern uu 


ſeinem Dienſt hatte ordiniren laßen, mit dem vorbehalt ois 
zur biſchöͤfuhen Kir he gehoͤrig. Daß, da nun die beſagte 

he ſi h wieder formirt hat, er fit nun mit derſelben vers 
nigt hatte, und alfo von unſerer Synode abgetreten ty, wie 
ihm bey ſeiner Ordination von unſern Predigern erlaubt wor⸗ 
den ſu thun. Herr Miller hilt darſelbſt eine kurze Rede an die 


Synode und Zuhörer, in welcher er obiges deutlich erzaͤhlte 


und fagte. daß niemand mit Recht ſagen koͤnne daß er von uns 
ſerer Synode abgefallen ſey, indem er als Prediger der biſch⸗ 
oͤflichen Kir he von unſerm Miniſterio ordinirt worden / und er 
1 5 daß er uns ferner helfen und beyſtehen wurde ſo viel 
er koͤnne. | | 


Durch Olhe Darlequra wurde die Sache deutlich und 


per'tanden von der gamen Verfammiuna zur voͤlligen Zufried⸗ 


enheit. Darauf wurde beſchloßen daß der Preſident im Nah⸗ 
men unſerer Synode den Herrn Miller einen Dank abſtatten 


folle, für ſeine treue Dienſte welche er unſerer Kirche bisher ge⸗ 
leiſtet hat. Dieſes geſchqh alſobalb mit gerührtem Herzen. 
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Dann wurde ein Brief vom Ehrw. Biſchof Moore an 
unſere Synode geleſen, in welchem derſelbe uns berichtet daß 
ihre Convention eine Committee erwaͤhlt hatte, bey unſerer 
Synode einen Verſuch zu naͤherer Vereinigung bey der Sy⸗ 
noden zu machen. Hierauf meldeten ſich die erwaͤhlten Maͤn⸗ 
ner, und legitimirten ſich mit ſchriftlichen Beweis. Die Rabe 
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— Ehrwürdigen Herrn Adam eo, 
und Duncan Cameron Eſg. Sie wurden mit Liebe gehbtig 
angenommen Und folgende wurden von unſerer Seite ace 
waͤhlt mit jenen iu überlegen, ob et vas zur n weren Bereinia⸗ 
ung gethan werden koͤnne —nemii h die Prediger G. Schobder 
und und Heinrich Natz 21 


Wlutſchriften wurden nun actefen worinnen um Ordination 
für die Candidaten Daniel S herer und Martin Waltber er⸗ 
ſucht worden, und die Co nmittee welche beſtellt worden fie u 


unterſuchen. berichtete na hher daß beyde der Ordination wür⸗ 
waͤren —welches angenommen wurde. 


* 
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wurde eine Committee beſtehend aus Jacob 


Scherer und Michael Rauch beſtellt. ohe Applicanten zu 
unterſu ben, welche dur h Bittſchrift oder ſoaſt um Befoͤrde⸗ 


rung anſuchen. 


— Andreas Ste wurde auf Empfaͤhlung Herrn Wit, 
Hauch eines Reformirten Predigers als Catechet be voll⸗ 


machtiget. na hdem er verſpro hen. bey einem unſrer Pre diger 
einige Monate in die Lehre zu gehen; Catechet Jacob Moſer. 


erhielt auf Bittſchrift von Suͤd Carolina, und hinlaͤnglichen 
Bericht der Committee, Candidaten Vollmacht. 


Adam Greim erhielt C atecheten Vollmacht erneuert. Alle 


— 9 ſind auf ein Jahr. 


Es wurde eine aparte be fteltt Rasen und 
digungen ver und gegen Catecheten Martin Rube 
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m illkuͤhrlich gelaßen bleibe, ob ſtehend oder kniend gebetet 
bey dem offentlichen Cottesdienſt aber wird gerathen 


L 7 4 


ler zu unterſuchen. Dieſe berichtete daß die Klagen nicht 
himaͤnglich ben ieſen worden, daß er ſich auf einige Weiſe 


unſittlich oder laſterhaft betragen, daß er aber erinnert 
werde mit ſeinen Ausdrücken auf der Canzel und Reden 
vorſichtiger zu ſeyn. Ueber ſeiner Betſtunden woruͤber 
auch Lerm iſt wurde geſagt, daß das Beten in Betſtunden 


daß Gebet ſtehend zu verrichten; ſehr feyerliche Verrich⸗ 


tungen ausgenom ren. eine Catecheten Vollmacht 


wurde nach den Schluß der Con mittee auf ein Jahr ere 
neuert, und beſchloſen doß Br. M. Walther, ſodald als 


die Sache foͤͤnde wie Kübler't iy lauten, ihm Candi⸗ 
daten Vollmacht auf ein Jahr einhaͤndigen moͤge. 


Fine Bittſchrift von der Pine Kirche wurde beherzigt 
und wie ſie bedient werden kann beſchloßen. 2 


Prediger in Ebenezer, Georgia, an die Synode wurde 
mit theilname angehoͤrt. Er wußte bis ſeit ein paar Mo⸗ 


nathen nichts von dem Kirchen Zuſtand in Nord Carolina 
und freuete ſich vom Pfr. Rauch Nachricht erhalten zu ha⸗ 
ben, der Preſident erhielt den Auftrag ihm verbindlichſt zu 


antworten. 


5810 


Die Gemeinden in Suͤd Carolina, an der St. Mat 
thew's Church bittet, daß ihr lieber Prediger Herr Rauch 


8 


* 


moglich in feiner Gemeinden beſuchen, um die Wahrheit 
beß er zu erkunden, Friede zu befoͤrdern, und daß wenn er 
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bey ihnen blelde, oder ſie mit einem andern verſorgt werden: 
Es wird ihnen berichtet werden, daß wegen des wegziehen 
bpbhbeers Predigers, Gründe angegeben worden, welche die 
DOonode verhinderte zu beſchließen datz er bleiben ſoll. 
: Daß wir alleweile keinen andern an femme Stelle wüßten, 
daß Herr Rauch fie fo oft als moͤglich beſuchen wurde, da 


wurden. Auf Vorſchlag wurde unſer L. Diaconus 
Rauch zum Paſtor erklart. 


Nach dieſem hielt der Preſident eine ruͤhrende 22 
über Palm 101, 6, nachderſelben wurden die Candidaten 
Daniel Scherer und Martin Walther, von dem Predigern 
Schober, Jacob Scherer, und Michael Rauch zu — 
erhand⸗ 


Hit ordinirt. Darauf wurden die offentlichen 
lungen fuͤr den Tag beſchloßen. 


Dienſtags, den 1oten Jun y. 


um q uhr verſammelte ſich der Synodus, und wurde 
mit Geſang und Gebet geoͤffnet. 


** 4 4 
* * 


2. 


Zuerſt wurde die Conſtitution oder Grund Verfaßung 


den Coangelife Lutherifehen General Synode in den Vers 
3 ly einigten Staaten von Nord Amerika, wie fie in Hagers⸗ 
. | tau im Jahr 1820 abgefaßt worden, und einer jeden 
Synode zur Annahme oder Verwerfung überlaßen iſt, 
Punkt für Punkt geprüft, und bey jedem geſtimmt, und 
dann ins ganze cinmithig ſo ongenommen wie fie von allen 
deputirten in Hagers⸗taun cinmithig angenommen und 
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er nicht ſeyr weit wegzieht, und daß wir fie nicht vergeßen 


| | vorgeſchlagen worden. 
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Da nun glaublich war daß drey der Synoden, diese 
Grund Verfaßung annehmen werden und daß ſich alſo 
der General Synod im nächſten Oktobet verſammein 
wied, ſo wurde die Wahl unſerer Deputirten vorgenom⸗ Me 


men. Erſtlich wurde einmüthig beſchloſſen, daß Pastor 
Storch einer unſerer Deputirten ſey wenn er win und kann. 

Hann im Fall er nicht geht, erhielten folgende Prediger 

durch Stimmen die gegenuber ſtehende Zahl. 


piles G. Schober 1s 


Gemeind 


General Beringen 19 
Jacob 


Demzufolge und im Fall Herr Storch nicht geht — ind 
von Schober und Daniel Scherer. 

Von Gemeinden, Beringer und Reproth, Eſquires. 
Aber es wurde zugleich befthtoffen, daß wenn einer der Gre 


waͤhlten nicht gehen Fann, derjenige erw aͤhlt iſt der zunaͤchſt: 
die mehrſten Stimmen aer. 


Folgender Bericht wurde eingereicht —in Engliſcher 
Sprache. Die Committee von ſeiten der proteſtantiſch 
biſchoͤflichen Kirche in Nord Carolina, und die Committee 
von ſeiten der evangeliſch lutheriſchen Synode für Nord 
Carolinaund angraͤnzenden Staaten ſind, bey Ueberlegung 


des Zwecks ihres reſpectiven Auftrags über folgende 
Punkten einig geworden, und fie zu berichten: 
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1. Beſchloſſen daß wir es zutroͤglich und wuͤnſchens⸗ 


werth achten, daß die lutheriſche Synode, und die proteſtan⸗ 
liſch biſchö fliche 12 in ein Band der genaueſten 
freundſchaft vereinigt ſeyn ſollt e. 


a) Ciirduinungen zugeſtehen, welche nicht gegen die Grund 
PVerfaßung unſerer refpectiben Kirchen ſind — Und zu dem 


a Heſchloſſen, daß die Convention. der proteſtantiſch 
| biſchoͤffichen Kirche mi ged einen oder mehrere Abgeordne⸗ 

te zu der jahrlichen Synode der evangeliſch lutheriſchen 
Sionode ſenden, 497 Perſonen ſollen berechtigt ſeyn als 
ö ehren Mitglieder fis bey dem Körper zu nehmen, ihre Mey⸗ 
nung zu fagen und in allen F len zu ſtimmen, ausgenom⸗ 
men bey Entfcheidungen welche die Kirche angehen, in dem 


1 Beſchloſſen, daß die lutheriſche Synode auf gleiche 


Weiſe jaͤhrlich Abgeordnete zu der proteſtantiſch Biſchoͤfli/ 
chen Kirche ſenden kann, welche in allen Fallen zu aͤhnlich⸗ 


en Freyheiten berechtiget ſeyn follen. 


5. Alle Prediger der lutheriſchen Kirche in Vereinigung 
mit det Synede ſollen berechtiget ſeyn als ehren Mitglle⸗ 
der bey der Convention der proteſtantiſch biſchoͤflichen Kir 
che ſitz zu haben. Und die Prediger der biſchoͤflichen Kit? 
e follen auf ahnliche Weiſe berechtigt ſeyn Ehren⸗Sitz 
bey der lutheriſchen Synode zu haben. 


Die Committee empfiehlt hoͤflichſt, der Synode der 
lutheriſchen Kirche, und der Convention der bischöflichen 
Kirche die Annahme der obigen Beſchlüßůe. 
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eo mm d er lu th cris chen Kir ch e. 


4 
4 Michael Rauch 

in „ Peſſtich Naß 


Tommittee der biſchöͤflichen Kirche. 


Duncan Cammeron. 


— 


Die Committee der biſchoͤflichen Kirche verſicherte uns, 
daß wenn rinfere Studenten der den gut agempfoh⸗ 
len zu dem Seminario der biſchoͤflichen Kirche in New⸗ 
Haven gum Unterricht kommen, fie daſeibſt, in den Grund⸗ 

ſaͤtzen der Theologie umfonſt Unterricht empfangen warden. 


* 


Folgende Perſonen oder ſolche aus ihnen welche gehen 
wurden erwaͤhlt der Convention der biſchöflüchen 
Kirche welche in Raleigh gehalten werden fol, als Abgeord⸗ 
nete beyzuwohnen. Preſident G. Schober mit 21, Jacob 
8 19, Herrn Ratz 13, Johann Duͤrner mit 3 


4 
a 
bad 


Die Committee welche den Auftrag hatte Applicanten 
die zum Mini ecto und ſolche die ſchon angefan⸗ 
gen, zu examiniren berichtete ferner, daß Candidat Jacob 
Miller's Vollmacht auf ein Jahr erneuert werde, daß Phil⸗ 
ip Roth abermals als Cqtechet auf ein Jahr angeſtellt Hy 
werde. Daß Jacob Grieſon ein vieljaͤhriger Diener 
Candidaten Vollmacht bekomme mit dem Vorheh alt, nu. 
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in folchen Gemeinden das heilige Abendmahl zu halten 
wo kein ſtehender Prediger iſt und auch bey Kranken, — 

ein ftehender Prediger ſeine Cinwilligung gibt, daß er ſich 

aber nicht mit Predigern verbinde welche nicht zu uns ge⸗ 
ren. Daß Johannes Reinhardt von Süd Carolina, 
Newbery Diſtriet Vollmacht auf ein Seer befomme 
vorzuleſen und unter der Aufſicht Herrn Paftor Rauchs zu 
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Heimich Ratz und Willhelm Reinherdt wurden bee 
des 8 Nechnans iu nerſuchen. 


wurden in die Kaſſe aachen. 


Moſer's (8. 


cob Miller 2 
nicl Walcher 4 
St. Matdew's Pariſch (8. pod 40 
Juohann Reichard (8. C)» 
rgel Kir 
Jacob S crer's 10 


Audreigs Seedtifi 75 
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„Da von Tenneſſee am Duck River Bittſchrift um Bee we 
ſuch, mit verſprechen die Reiſe⸗koſten zu bezahlen beherzigt 
wurde, fo wurde beſchloſſen daß Candidat Jacob Moſer 
dort 8 Anfang September beſuche, mit der Hoffnung daß 
ſein Beſuch mit Gottes⸗ſegen begleitet ſeyn wird, und 
auch zur Verbeſſerung ſeiner Geſundheit gereichen konne 
Er nahm den Ruf an. oe 
Brief des Paſtor Gottfried 
Dreher, wurde ſeine Entſchuldigung, daß er nicht hat ñ 
nach Tenneſſee reiſen koͤnnen, wie er im letzten Sa e⸗ 
auftragt war mit Bedauern vernommen. Er erſuchte 
auch daß eine ſpecial Conferenz im naͤchſten Frühjahr in 
ſeiner Gegend erlaubt ſeyn moͤge weil viel Arbeit in daſi⸗ 


gem Weinberg ſey. Auch entſchuldigte er ſich wegen ſeiner 


Beſchloſſen, daß er wegen feiner Abweſenheit entſchul⸗ { 
digt fey in der Hoffnung, daß er im naͤchſten Jahr kemmen 
wird — daß die Prediger in GAD Carolina eine Mintſterjal 
Unterredung und bey der Gelegenheit das Heilige Abend? ü 
mahl halten mogen -und daß Paſtor Raud) bevolmaͤch⸗ 
tigt werde ſolchen jungen Maͤnner welche ſich melden in un⸗ 
ſere Verbindung aufgenommen zu werden, und tüchtig 
find, Vollmacht zu ertheilen zu predigen bis zu unſrer 
nächſten Synode, im Fall dieſelben verſprechen dahin zu 
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Auf die der Gemeinden 
bisher, und viele Jahre von Paffoe C. A. Storch bedient 
worden, daß derſelbe immer krank iſt, und ſehnlich wuͤnſcht a 


Aus einem vorgeleſene 
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: meinden befuche und das Abendmahl ber 
und daß er oder Herr Daniel Scheker d 

jahr zu ihnen ziehen ſoll, und der andete die Gemeinden 
m Guford bedienen wird. Es blieb ihnen dennoch 
{| uͤberlaſſen nach der Synode 
„ welcher Herr Storch's Gemei 
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in vielen 
en wird dem Synod gehoͤrt. 


die vo nen Gemeinden an⸗ 


men und bedienen mochte, wur rde beſchioſſ en — 


Daß Herr Jacob Scherer ſobald als moͤglich die Ge⸗ 
halte.— 
hächſtes ſpaͤt⸗ 


auszumachen 
nden aunehmen ſoll. 


Geſang und wurden die 


Tags beſchloſſen. . 


Mitwoge, den aoften Jung, 


‘a 


Wurde um 9 Uhr wie gewöhnlich mit Gebet um Ge 


$23 


~ a 


Die Committe — des 8 


unterſuchen hatte —berichtete 


Daß der Synod om heutigen Tage den Schatweiſter 
130 43—N. B. Aus verſchen 146 43. Nach 
dem vorſaͤhrigen Abſchluß ſo waren in des Schatzmeiſter's 
Verwaltung in zerſtreuten Buͤchern die ſumma von $752 
54y nun die obige ſumma von 136 43 davon abgezogen 
ſo bliebe eine Verwaltung in Buͤchern 616 11, welches 
Haͤnden welche wenn ſie empfang⸗ 


Der Schatzmeiſter aber ſagt und bekennt f ch best da 
ausſtehende Schulden in Büchern ſich belaufen auf 8723 


26, daß er felbft 169 unverkaufte Buͤcher | in ſeinen Ha. N 
den habe — weiche machen 126 75. 
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Beyde ſummen machen alſo 
Nun wird abgezogen 


rats 


Beeibt alſo in (einer Verwaltung 706 7 


Woran aber der Fihriohn von 500 Büchern don Bal, 


timore nach Tenneſſee abgeht, welches aber unbewußt iſt 


Le 
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waͤhu. 
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Gottlieb Schober wurde wieder zum Schatzmeiſter er⸗ 


Beſchloſſen, daß Candidat Daniel Walcher, die if 


meinden des Herrn Daniel Scherer's in Pendleton und 
Hardy Caunties, Vir. ſobald wie moͤglich beſuchen ſoll 


um einen Verſuch zu machen fic) mit denſelben als ihr 
Lehrer zu vereinigen, und als ſolcher ihnen zu dienen. 


— 


Nun zeigte Pfr. Schober ein pamphlet vor, welches — 
von David Hentel herausgegeben, und gegen unſere Ver⸗ 


bindung und ihre Mitglieder ſchaͤndlich angeht und wel⸗ : 1 | 


ches von mehreren waͤhrend dem Synod geleſen worden. 
Er erzaͤhlte ihnen daß er ein Review des pamphlets im 
Truck habe, defen groͤſter Inhalt, von drey predigern 
nach dem leztjaͤhrigen ſchluß gehoͤrt und geleſen worden, 
(und zum Theil auch waͤhrend dieſem Spnod von Mit⸗ 
gliedern) und der Review iſt genehmigt worden — Auch 

murde die Nothwendigkeit eingeſehn und eriaubt daß die 


Klagen welche gegen David im April 1819 porgebracht 


worden, mit den Beweiſen gedruckt werden. Die Synod 
konnte nicht anders ais dem Gutachten der prediger bey⸗ 
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Ferner wurde daß der 
Derr Heſde ſchreibe / und ihn bitte einen Bericht zu ſenden 
von ſeigen Verrichtungen als Agent für unſte 
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f uns legt fondern auf ich 
wünſche daß in Zukunft nicht 
erſcheinen moͤge, die Henkels moͤgen 


N. B. Hier werden manche unſerer Lefer Einwendungen 
machen und ſagen, ihr prediger ermahnt uns nicht ſchelt, 
wort mit ſcheit⸗wort zu vergelten und 
ſehr nade — Antwort — Lieber Lefer, 


Schober die ſprach⸗art 
nimmt. Es wurde aber aes 
s mehr von unſerer ſeite im 


en was 
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ein 
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ihr ſelbſt kommt ihm 
wenn wir als einzelne 


perſonen geſcholten werden ſo ſollen wir nicht wieder ſchel⸗ 


tens Hier aber iſt die ſache anders, weil eine gange prediger Vers 
Jeſu angegriffen iſt, a 
ener behandelt worden u. d. g. 
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bindung, und die ſa 
ſte Weiſe ſind alte 


1 Wir haben dieſe Apoſſel die 


827 
aß der Seeretair einen Brief an 


im vorigen Jahr bevollmaͤchtigt worde 
Herr Daniel Moſer hat einen Brief an den Secretair ge⸗ 


ie ſch 


welche 


Synode, wozu 
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ſchrieben und ihm noch vor der Synode ber htet daß er we⸗ 


gen haͤußliger Umſtaͤnde nicht wurde kommen koͤnnen. 
würde bedauert, daß er nichts von ſeinen Verrichtungen eins 
geſandt, und daß kein Abgeordneter aus ſeinen Gemeinden da 


war. 
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„Die Abweſenheit des Herrn Bell wurde nicht officiel “ae. _ 
dichtet — Nach der Synode empfirig jeretait folgenden ihm. 
ahnlichen Brief, der in der Ueberſetzung alſo laute 


ns —— 
Lieder Herr ich bin veranlaßt worden euch zu berichten, daß 
ich um vieler und großen Urſachen willen die Synode veklaßen, 
und mich an das Preſbyterium in Concord angehaͤngt ha⸗ F 
be, wo ich hoffe einen größeren Grad von Frie den zu genießen; 
905 hoffe die ehrwürdigen Herrn ihrer Synode werden meinen 
Namen aus der Liſte ihrer prediger thun, und es iſt mein Ver⸗ 
langen daß ſie eine wahre Daclegung der ſache ausgeben 
oder nichts deswegen ſagen. Ich wuͤnſche nicht daß über 
mich gelogen werde, und erwarte ſolche üble Behandlung nicht 
von einer Verſammlung Geijtticher. die bekannt find für 
Wahrheit und Liebe — Ich bin ficht tanger ein Mitg ihrer 
Synode, aber Freund und allen die den Herm Jesum 
lieb haben. Mein Compliment beliebe ay alle 8 zu ie 
machen x. Jof, Ee. 


725 kann nichts geſagt werden, als daß er im Jahr 192 
auf fein Anſuchen und Geſtaͤndniß wied er in ſer Mis 
err liebreich aufgenommen worden iſt, wie ſolches in den 
errichtungen p. 8 und 9 im Enguſchen zu erſehen. Von 
unſerer ſeite wißen wir pon keiner Urſache darzulegen, die m 
wurden zum zweitenmal Ahſchted zu nehmen weder in 
Lehre noch ont Das ehrwürdi Presbyterium zu Concord Ht 
zu ſeiner Anſchlieſſung wiltommen -und es wird keine 
Freund ſchaft zuwiſchen ihnen und unſern previgerg ſtohren. 
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Beſchloſſen, daß unfere dißjaͤhrige Verrichtungen n der 


Deutſchen Sprache gedruckt werden, und daß es den predis AM 
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Scherer fiberfafien werde 
09 ſolchet 1 in Sprache 4 


— — 


Der Synod im Jabr 1822 der Pilgrim's Kirche, 


von | 


Sui Sober 37 | | 10 
Mocha Nauch 
Scherer 100 2 
Miller 
37 3 27 


Scheer 167 9 u. 4 * 16 
Daniel Walcher 80 
Johannes Meinhard 
„Martin Kuͤbler N., 66 17 ein Indianer 
„Jacob Moſer unterrichtet 


von J. E Scheer confirmict 
* 


Wir waren alle hoch erfreut; daß alle Verrichtungen im 
groͤſten Flieden, Einigkeit und Liebe als waren alle nur ein 
Mann vollendet worden; Endlich alſo hatten wir einmal eine 
ſolche Verſammlung, wo alle eines ſinnes waren, und nach 
einer Regel einbersingen der Heilige Geiſt durch 
Apostel Paulus ermahnt Der Here ſegne was gcthan iſt. 

Die wurde mit Geſang und Gan pom 
beschr. 
Obbes bezeugt. 
b Scherer, Secretait. 
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x Folgende Prediger find Mitglied 

Synode und ſonſt keine —ſie gehoͤren zur Vereinigten 
2 der Kirche in Nord Amerika, und dieſer Synod iſts weichen 
von der proteſtantiſch biſchoͤſuchen Kirche, als der Repeſentant 


unſerer Kirche anerkannt worden, zu tu 


Cant August Storch, Gottlieb Schober G Dicher, 
J. P. Franklow,/ Jacob al 
chmucker. 


cand. 
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S Robert Joynſon Miller's 
von dev Biſchöflichen 2 
Men 


ttſcheift 
Stehende 
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Lommittee. 


Applleanten zu unterſ ſuchen. * 


* Sid Carolina wegen Seren 
11 Ordination Herrn Daniel Scherer u. M 3 
12 Grund Verfaß ung der Luth. Küche angenommen. 
5 * Wahl der Abgeordneten. 

14 Bericht der Committee wegen der ine 
tudenten umſoy linterricht zu genießen. 
ahl der Beamten zur biſchoͤflichen Comtvention. 
eue Vollmachten und andere. 


* 
2 Moſer nach Tenneſſee. 
2 Sid Carolina u. Herr ao 
rere Storch's wie jubefOrgen. 
meiſter's Rechnung. 3 
Schober Schatzmeiſter erwaͤhlt. 
Daniel Walcher wo zu beſuchen. 
Etwas in Antwort auf D. 
Brief an Agenren. * 


* eit. 
We 


19 empfangen. 
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June Soth, called the Family Visitor, the editor \ 
inserted a from the 1 heoloyical Repor 6 
Aer, Witch states, that the Episcopal 
| t for Norte Carolina, had met, and that clergymen |!!_ 
e and lay deputies ‘trem the Lutheran Church had |h 
. also attended. It then states that the Episcopal a 
and Lutheran churches had effected an ho . 
land christian union, “which places the Lutheran r: 
nf @hurch under the care and superintendence of wah 
n Episcopal authority of that Liocess.“ is 
As such assertions may cause disagreeable sen- \ 
sations and erroneous impressions, among the | a 
thousand Lutheran in the United s 
States, the case is here fully stated as it is. The 0 | 
union spoken of is nothing more than that we ad- 
| mit, reciprocally, deputies from the churches to 
‘the different conventions ‘and synods, and such 
deputies may vote on all questions not interfer ?- 
ing with the church to which they are Seppe ‘iam 
ed—and this union is on the vane. 
The Lutheran church had existence during the 
lof Henry the 8th, and his heirs, Edward} 
Elizabeth, during which Protestantism made 
— into England, and it exists in North Ame- 
rich, under the care and su noe-of its} 
own synols, and admits of no superintend- 
ance,” gare, or control, from any Bishops or con- 
vention Of any other church whatever—and, by 
| the. Grace of God, who is at the head of all | 
Ohristians, it will remain 80, as it was these 300 
years, and as it is in North Carolina. But that 
church is always glad and willing to walk side v)ß; 
side, with every lover and adherer of the Divine 
‘Savior, without arrogating to itself „ superin- 
Frese protem, 
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